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Einleitung

Am 1. Januar 2002 wurden die Euro-Banknoten und -Münzen in zwölf 
Mitgliedstaaten der Europäischen Union eingeführt. Die Planung und 
Vorbereitung der Bargeldeinführung hatte allerdings bereits Anfang der  
1990er-Jahre begonnen. Inzwischen wird die gemeinsame Währung von  
332 Millionen Menschen in 17 Mitgliedstaaten verwendet. Diese sind:  
Belgien, Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Italien, 
Luxemburg, Malta, die Niederlande, Österreich, Portugal, die Slowakei, Slowenien, 
Spanien und Zypern. Der Gesamtwert der weltweit umlaufenden Euro-
Banknoten entspricht etwa jenem der in Umlauf befindlichen  
US-Dollar-Banknoten.

Diese Pressemappe enthält Informationen zu der 5-€-Banknote der 
zweiten Euro-Banknotenserie, der sogenannten Europa-Serie. Mario Draghi, 
Präsident der Europäischen Zentralbank, stellte der Öffentlichkeit den neuen 
5-€-Geldschein am 10. Januar 2013 im Rahmen einer  Veranstaltung im 
Archäologischen Museum in Frankfurt am Main vor. Die 5-€-Banknote wird 
als erste Stückelung der Europa-Serie am 2. Mai 2013 im gesamten Euro-
Währungsgebiet eingeführt. 

Auf einer  Website zu den Euro-Banknoten (www.neuesgesichtdeseuro.eu),  
in deren Mittelpunkt die Europa-Serie und die Sicherheitsmerkmale der neuen 
Euro-Geldscheine stehen, sind zusätzliche Informationen zu finden. Hier gibt es 
auch Dateien zum Herunterladen, in denen die neue 5-€-Banknote  
(in 72 dpi dargestellt und mit „Specimen“ gekennzeichnet) sowie ihre 
Sicherheitsmerkmale erläutert werden.  Außerdem wird über diese Website 
Videomaterial zur Produktion der Banknoten zur Verfügung gestellt. Die 
Veröffentlichung dieses Materials ist gestattet, sofern die Vorschriften zur 
Reproduktion von Euro-Banknoten strikt eingehalten werden.1

Wenn Sie weitere Informationen wünschen, wenden Sie sich bitte an die 
Pressestellen der EZB und der nationalen Zentralbanken (NZBen) des 
Eurosystems.2
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1 �Die Reproduktionsvorschriften für Euro-Banknoten können unter  
www.ecb.europa.eu/euro/html/reproduction.de.html abgerufen werden.

2 Eurosystem = EZB und nationale Zentralbanken des Euroraums.
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Euro-Geldscheine durch regelmäßige Überarbeitungen und 
Verbesserungen der Sicherheitsmerkmale zu wahren. Da die 
Entwicklung neuer Banknoten ein langwieriger und aufwendiger 
Prozess ist, begannen die Vorbereitungen für die zweite Serie 
bereits kurz nach Einführung der ersten Serie.

Die neuen Euro-Banknoten sollen in den nächsten Jahren 
schrittweise in aufsteigender Reihenfolge eingeführt werden; 
als Erstes wird am 2. Mai 2013 der 5-€-Geldschein in Verkehr 
gegeben. Die bisherigen Stückelungen – 5 €, 10 €, 20 €, 50 €, 
100 €, 200 € und 500 € – bleiben unverändert.

Die neuen Euro-Banknoten enthalten verbesserte 
Sicherheitsmerkmale, die Fortschritten in Bezug auf die 
Sicherheit von Banknoten sowie neuen technologischen 
Entwicklungen Rechnung tragen. Die zweite Serie wird  
„Europa-Serie“ genannt, da das Wasserzeichen und das 
Hologramm der Banknoten ein Porträt von Europa – einer 
Gestalt aus der griechischen Mythologie und Namensgeberin 
unseres Kontinents – enthalten. Die Einführung der Europa-
Serie im Jahr 2013 ist Teil der fortwährenden Bemühungen, 
die Euro-Banknoten noch fälschungssicherer zu machen. 
Die EZB und die NZBen sind verpflichtet, die Integrität der 

ERSTE SERIE EUROPA-SERIE

DAS NEUE GESICHT  
DES EURO

Bei der neuen Banknotenserie wurden das bekannte 
Leitmotiv – „Zeitalter und Stile“ – sowie die Hauptfarben 
der ersten Serie beibehalten, aber zwecks Integration der 
verbesserten Sicherheitsmerkmale geringfügig abgewandelt. 
Die Banknoten beider Serien können leicht auseinander- 
gehalten werden. Reinhold Gerstetter, ein unabhängiger 
Banknotendesigner aus Berlin, wurde mit der Überarbeitung 
der Banknotengestaltung beauftragt. Die Banknoten tragen 
nun auch den Ländern Rechnung, die der EU seit 2002 
beigetreten sind. So zeigt die Landkarte Europas jetzt Malta 
und Zypern, das  Wort „Euro“ ist nicht nur in lateinischer und 
griechischer, sondern auch in kyrillischer Schrift abgebildet, 
und das Akronym „EZB“ ist nun in neun – statt fünf – 
Sprachen aufgeführt.



2

DIE NEUE 5-€-BANKNOTE

3 �Das Counterfeit Deterrence System (CDS) verhindert, dass Abbildungen von geschützten Banknoten mithilfe von PCs und digitaler Bildbearbeitungssoftware erfasst und 
reproduziert werden können. Es wurde von der Zentralbank-Arbeitsgruppe für die Fälschungsbekämpfung (Central Bank Counterfeit Deterrence Group) entwickelt, in der 
32 Zentralbanken aus aller Welt vertreten sind. 

DIE 5-€-BANKNOTE DER ERSTEN SERIE

Europa-Serie, 5 €, Rückseite

Die neuen Sicherheitsmerkmale der Europa-Serie lassen sich auf den Geldscheinen leicht ausmachen.

Für Personen mit einem legitimen Interesse an der Reproduktion von Abbildungen der Euro-Banknoten hat die EZB digitale Bilder 
erstellt. Diese sind im TIFF-Format gehalten, tragen die Aufschrift „Specimen“ und besitzen eine  Auflösung von 300 dpi. Bei diesen 
Abbildungen wurde das CDS3 deaktiviert, sodass dieses System nicht ausgelöst wird.  Voraussetzung für die Bereitstellung der Abbildungen 
ist die Unterzeichnung einer Vertraulichkeitserklärung, die per E-Mail an info@ecb.europa.eu angefordert werden kann.

Europa-Serie, 5 €, Vorderseite

Erste Serie, 5 €, RückseiteErste Serie, 5 €, Vorderseite
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LEICHT ZU PRÜFEN 

	Was ist neu? Die Smaragd-Zahl 
	 Kippen Sie die Banknote. Auf der Vorderseite der 

neuen Banknote sehen Sie links unten eine 
glänzende Zahl, auf der sich ein Lichtbalken auf und 
ab bewegt. Außerdem verändert die Zahl ihre Farbe 
von Smaragdgrün zu Tiefblau.

	Was ist neu? Das Porträt-Hologramm
	 Der Streifen auf dem neuen Geldschein enthält  

ein Porträt von Europa und ein Fenster. 

	Was ist neu? Das Porträt-Wasserzeichen 
	 Auf der neuen Banknote wird im Wasserzeichen  

ein Porträt der 
mythologischen Gestalt 
Europa sichtbar.

	Was ist neu? 
	 Auf dem Sicherheitsfaden der neuen 

Banknote ist das €-Symbol zu sehen, 
während in der ersten Serie das Wort 
„EURO“ erscheint.

	Was ist neu?
	 Auf der Vorderseite der neuen Banknote lässt sich am linken und rechten Rand jeweils eine Reihe  

kurzer erhabener Linien ertasten.

Beschaffenheit des Papiers – Achten Sie darauf, dass sich das Papier griffig und fest anfühlt. 
Fühlbares Relief – Bei Hauptmotiv, Schrift und großer Wertzahl ist ein Relief spürbar. 

Hologramm – Kippen Sie die Banknote. Der silberne Streifen im rechten Teil der Vorderseite zeigt die Wertzahl und das €-Symbol.

Wasserzeichen – Betrachten Sie die Banknote gegen das Licht. 
Ein schemenhaftes Motiv wird sichtbar, in dem der  Wert der 
Banknote und ein Fenster zu erkennen sind.

Die von der ersten Euro-Serie bekannte Echtheitsprüfung mittels des Tests „Fühlen–Sehen–Kippen“ kann auch bei der Europa-Serie ganz 
einfach und ohne Hilfsmittel durchgeführt werden. Nachfolgend sind die Neuerungen bei den Sicherheitsmerkmalen veranschaulicht.

 1  FÜHLEN

 2  SEHEN

 3  KIPPEN

Sicherheitsfaden – Betrachten Sie die Banknote gegen das Licht. 
Der Sicherheitsfaden erscheint als dunkler Streifen, auf dem die 
Wertzahl in sehr kleiner, weißer Schrift sichtbar wird.
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Einführung   
der Europa-Serie

�Wichtige Fakten

•	Die neue Euro-Banknotenserie wird Europa-Serie 
genannt, da einige Sicherheitsmerkmale ein Porträt von 
Europa – einer Gestalt der griechischen Mythologie und 
Namensgeberin unseres Kontinents – enthalten.

•	Die neuen Euro-Banknoten werden in den nächsten Jahren 
schrittweise in aufsteigender Reihenfolge eingeführt; als 
Erstes wird der 5-€-Geldschein in Verkehr gegeben. Die 
bisherigen Stückelungen – 5 €, 10 €, 20 €, 50 €, 100 €,  
200 € und 500 € – werden beibehalten.

•	Der genaue Zeitplan für die Ausgabe der übrigen 
Banknotenwerte wird noch festgelegt und der 
Öffentlichkeit sowie den Bargeldakteuren zu einem 
späteren Zeitpunkt mitgeteilt.

•	Die Hersteller von Banknotenbearbeitungsgeräten wurden 
in die Entwicklung der Europa-Serie involviert, damit sie 
sich auf die Einführung der neuen Geldscheine vorbereiten 
können.

•	Die neue Serie enthält neue und ausgefeiltere 
Sicherheitsmerkmale, die einen besseren Fälschungsschutz 
bieten.

•	Wie schon bei der ersten Euro-Banknotenserie 
wurden während der Gestaltungsphase Menschen mit 
Sehbehinderung zurate gezogen;  auch die zweite Serie 
berücksichtigt deren  Anforderungen. 

•	Als erste Banknote der Europa-Serie wird der 
5-€-Geldschein eingeführt. Er zählt zu den Stückelungen, 
die besonders starker  Abnutzung ausgesetzt sind. Um seine 
Haltbarkeit zu verbessern, wurde er mit einer speziellen 
Schutzschicht versehen.

•	Zum Abbau der noch vorhandenen Bestände werden die 
5-€-Banknoten der ersten Serie einige Monate lang parallel 
zu den neuen 5-€-Geldscheinen ausgegeben. In jedem Fall 
werden bei allen Stückelungen beide Serien parallel als 
gesetzliches Zahlungsmittel umlaufen.

•	Der Termin, zu dem die erste Euro-Banknotenserie ihre 
Gültigkeit als gesetzliches Zahlungsmittel verliert, wird 
weit im Voraus bekannt gegeben. Ihren Wert werden die 
Euro-Banknoten der ersten Serie allerdings für immer 
behalten, da sie für unbefristete Zeit bei den NZBen des 
Eurosystems umgetauscht werden können.
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Mehr zu  
Europa 

�Das „Gesicht“ der neuen  
Euro-Banknoten

Porträts sind überall auf der Welt gängige und traditionelle 
Banknotenmotive. Forschungsergebnisse zeigen, dass 
Gesichter einen hohen Wiedererkennungswert haben. 
Deshalb hat sich das Eurosystem dafür entschieden, im 
Wasserzeichen und im Hologramm der neuen Euro-
Banknotenserie ein Porträt von Europa, einer Gestalt der 
griechischen Mythologie, aufzunehmen. Das abgebildete 
Porträt stammt von einer über 2000 Jahre alten Vase aus 
Süditalien, die im Pariser Louvre besichtigt werden kann. 
Dieses Porträt wurde aufgrund seiner offensichtlichen 
Verbindung zum europäischen Kontinent ausgewählt. 
Zudem verleiht es den Geldscheinen eine menschliche 
Note.

Der griechischen Mythologie zufolge war Europa eine 
phönizische Königstocher, die vom Göttervater Zeus,  
der die Gestalt eines Stiers angenommen hatte, verführt 
und nach Kreta gebracht wurde. Diese Sage veranlasste  
die alten Griechen dazu, „Europa“ als geografischen Namen 
zu verwenden. 

Informationskampagne  

Die neuen Sicherheitsmerkmale erfüllen nur dann ihren 
Zweck, wenn die Öffentlichkeit sie leicht erkennt. Um 
dies zu gewährleisten, werden die EZB und die NZBen 
des Eurosystems 2013 im gesamten Eurogebiet eine 
Informationskampagne zur Europa-Serie und zum neuen 
5-€-Geldschein durchführen.
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Neueste Technologien

Die EZB und die NZBen geben keine detaillierten Auskünfte 
über ihr Forschungs- und Entwicklungsprogramm. Ihr Ziel 
ist es, die Integrität der Euro-Banknoten zu wahren, indem 
sie Banknotenfälschern stets einen Schritt voraus sind. 
In diesem Bereich muss erheblicher Aufwand betrieben 
werden, um neue Technologien zu entwickeln. Die Strategie 
des Eurosystems im Bereich Forschung und Entwicklung 
zielt auf den „Selbstschutz“ der Euro-Banknoten ab. Der 
Schwerpunkt liegt daher darauf, die Arbeit der Fälscher 
durch einen hohen Sicherheitsstandard der Banknoten 
möglichst schwierig zu gestalten. 

Wirksame Falschgeldbekämpfung  

Das Eurosystem unternimmt erhebliche Anstrengungen, 
um zu gewährleisten, dass sowohl die Öffentlichkeit 
als auch Personen, die mit Bargeld arbeiten, gut 
darüber informiert sind, wie ein gefälschter Geldschein 
zu erkennen ist. Außerdem sorgt es dafür, dass 
Banknotenbearbeitungsgeräte Fälschungen zuverlässig 
aufspüren und einziehen können.

Im ersten Halbjahr 2012 wurden insgesamt 251 000 
gefälschte Euro-Banknoten aus dem Verkehr gezogen. 

Verglichen mit der Anzahl echter im Umlauf befindlicher 
Euro-Geldscheine (durchschnittlich 14,6 Milliarden 
Banknoten in der ersten Jahreshälfte 2012) ist der Anteil 
der Fälschungen nach wie vor sehr gering.

Auch wenn die aktuelle Anzahl der Fälschungen nicht 
besorgniserregend ist, müssen die EZB und die NZBen – 
wie andere Zentralbanken auch – wachsam sein und ihre 
Banknoten so fälschungssicher wie möglich gestalten.

Außerdem arbeitet die EZB eng mit der Europäischen 
Kommission (die für Informationen über die Fälschung 
von Euro-Münzen zuständig ist), den nationalen 
Polizeikräften sowie Europol und Interpol zusammen. 
Eine weitere Maßnahme gegen Fälschungen besteht 
darin, sicherzustellen, dass die Öffentlichkeit mit den 
Sicherheitsmerkmalen der Euro-Banknoten vertraut ist.

Präferenzen der Fokusgruppen 

Die EZB beauftragte Fokusgruppen in verschiedenen 
Ländern des Eurogebiets damit, potenzielle neue 
Sicherheitsmerkmale unter dem Aspekt zu bewerten,  
ob sie in die Europa-Serie eingearbeitet werden sollten 
oder nicht. Die ausgewählten Sicherheitsmerkmale spiegeln 
die Präferenzen dieser Testgruppen wider. 

Forschung &  
Entwicklung sowie 
Falschgeldbekämpfung 
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1 Quelle: Halbjährliche Pressemitteilung der EZB über  
die Fälschung von Euro-Banknoten.
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Herstellung und  
Inverkehrgabe  
von Banknoten 

Dieses Papier wird dann zur Produktion der Euro-
Geldscheine an Hochsicherheits-Banknotendruckereien 
in Europa geliefert. Bei der Herstellung kommen 
verschiedene Druckplatten, spezielle Druckfarben und 
unterschiedliche Druckverfahren zum Einsatz. Hierzu 
zählen Stichtiefdruck und Offsetdruck, das  Verfahren zum 
Aufbringen von Hologrammen sowie Siebdruck für Zahlen 
mit Farbwechsel. 

Ein gemeinsames Qualitätsmanagementsystem 
gewährleistet einen einheitlichen Standard für alle Euro-
Geldscheine. Während des Produktionsprozesses werden 
Hunderte von manuellen und automatisierten Tests 
durchgeführt. Wenn die Banknoten die Qualitätskontrollen 
durchlaufen haben und alle Spezifikationen erfüllt wurden, 
werden sie nach Stückelung sortiert verpackt und bis zur 
Auslieferung in gesicherten Räumen gelagert.

�Wie die Banknoten in Umlauf 
gelangen  

Die Geldscheine werden von den Banknotendruckereien an 
die NZBen geliefert, wo sie in Tresorräumen gelagert werden.  
Am 2. Mai 2013 werden Banken und vergleichbare Institute die 
neuen 5-€-Banknoten über die üblichen Wege in Umlauf geben, 
d. h. im Rahmen des Schalterverkehrs und über Geldautomaten. 
Bis Herbst 2013 dürften dann die neuen 5-€-Geldscheine im 
Euroraum häufiger anzutreffen sein als jene der ersten Serie.

�Pooling der Produktion aus 
Effizienzgründen

Die EZB hat das alleinige Recht, die  Ausgabe von Euro-
Banknoten innerhalb des Euroraums zu genehmigen. 
Für Produktion, Inverkehrgabe, Einzug, Bearbeitung und 
Lagerung der Euro-Geldscheine hingegen sind die NZBen 
zuständig. Das Eurosystem (d. h. die EZB und die NZBen) 
legt den jährlichen Produktionsbedarf an Banknoten 
fest und weist den NZBen die jeweils herzustellenden 
Mengen zu. Die NZBen sind dann für die Beschaffung 
eines bestimmten Anteils am Gesamtbedarf einer 
oder mehrerer Stückelungen zuständig; einige NZBen 
verfügen über eigene Druckereien, während andere die 
Banknotenherstellung an externe, hierfür zugelassene 
Unternehmen auslagern. 

Herstellung von Euro-Banknoten

Wie die aktuelle Serie wird auch die Europa-Serie auf 
Baumwollpapier gedruckt, das den Geldscheinen ihre 
besondere Beschaffenheit verleiht: sie fühlen sich griffig und 
fest an. Einige Sicherheitsmerkmale, wie zum Beispiel das 
Wasserzeichen oder der Sicherheitsfaden, werden während 
des Herstellungsprozesses in das Papier eingearbeitet. 
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BARGELDKREISLAUF

NATIONALE ZENTRALBANKEN 
DES EUROSYSTEMS

KREDITINSTITUTE

Die Kreditinstitute prüfen die Banknoten 
mithilfe automatisierter Bearbeitungsgeräte.
Umlau�ähige Banknoten werden erneut 
ausgegeben.

EINZELHANDEL EINZELHANDEL

GELDAUTOMATEN
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Das Eurosystem legt den jährlichen Produktionsbedarf 
pro Banknotenstückelung fest. Die Ausgabe der 
Euro-Banknoten erfolgt durch die NZBen, die 
dem Eurosystem angehören.

Nicht umlau�ähige und gefälschte 
Geldscheine werden aus dem Verkehr 
gezogen.

Die Kreditinstitute bringen 
die Euro-Banknoten über 
Geldautomaten oder den 
Schalterverkehr (erneut) 
in Umlauf.

Das Verkaufspersonal prüft 
die entgegengenommenen 
Banknoten mittels 
des Tests „Fühlen–Sehen–
Kippen“.

Das Verkaufspersonal prüft 
die entgegengenommenen 
Banknoten mittels 
des Tests „Fühlen–Sehen–
Kippen“.

Die Menschen im Euroraum können die Banknoten, 
die sie bei ihren täglichen Transaktionen verwenden, 
anhand des Tests „Fühlen–Sehen–Kippen“ prüfen.

Der Einzelhandel führt die Geldscheine 
wieder den Kreditinstituten zu.
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